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Ein schöner Blick auf Haynau

FOTO KALLERT

Vom hohen Wasserturm auf dem Haynauer Hopfenberg, der 1914-15 gebaut wurde, bot 
sich dem Beschauer ein prachtvoller Rundblick über die Stadt und die schlesische Berg­
heimat bis zum Riesengebirge. Das Wasserwerk im Nordwesten, das auf unserem Bilde 
noch sichtbar ist, pumpte das Trinkwasser für die Haynauer zum Wasserturm, von wo aus es 
mit dem nun gewonnenen nötigen Druck zu Haushalten u. Gewerbebetrieben geleitet wurde.



Eine Turmbesteigung in Goldberg
Ciebe Freunde! Waren Wir Schon einmal 

auf dem Stadtpfarrflrchturm? Machen Wir 
zur QlbWechfelung mal eine Turmbefteigung. 
I n  früheren lahrcn War die TürmcrWohnung 
noch bewohnt unb ber TurmWächter mußte 
Zum Zeichen bafür, baß er ln ber Nacht 
auch Wachte, alle Viertelstunden um den 
Nundgang gehen und an jeder Seite mit 
ZWel hölzern Stopfen. Brach in ber Stadt 
ober tn den umliegenden Dörfern ein Feuer 
aus, fo Würbe btes Von oben buech bas 
Feuethern gemeldet, bei Stadtfeuer ,üeß er 
den Seeger giehn". Dann rannten die Feu­
erwehrleute erft zum Turm unb fragten: »Wo 
brennfs denn V* Das 6ßrtßen- und ©e- 
rötehauS War ja auch in der Nähe gleich 
am gingang der Domftraße. B is es noch 
leine Wafferleitung hls zur halben höhe 
des Turmes gab. War auch die Wasserver­
sorgung etwas umständlich, hatte die Frau 
des Türmers ihre 2 ftannen Wo ff er Von der 
Älrchpfumpf geholt, fo Wurden dieSe an der 
©üdfeite des Turmes freifchWebtnd hinauf­
gezogen. Bel einem Umzug gelangten auch 
die MöhelStade auf dieselbe 2lrt nach oben. 
Wer nun den Turm besteigen Wollte, zog 
unten bei der tSngongStür die fflloefe. Dann 
erschien oben ln so Meter hCche ober der 
Brüstung der Äopf des Turmtoächtets, und 
Wenn er die Befucher fah, öffnete fich durch

einen Zug die Tür. leßt ging es an die 
500 Stufen aufwärts, zunächst Vorbet an 
der SlebenfchtüferTammer. Nb und zu tonnte 
man einen Bild durch die CuTen Werfen. 
Dann fam die ©lodenfammer, in der 61c 
große und die Heine ©lode fotole das Sterbe- 
glötfel hingen. Buch bas Uhrwerl War bort 
untergebracht, und Wenn man grade zur Vollen 
Stunde fam unb die Uhr Schlug, fo fchtoonfie 
durch die Schwingungen das ganze Bautoetf 
mit. Oben angetangt, hatte man Von der 
Brüftung nach den Vier htmmelsrfchtungeh 
einen herrlichen Btttf auf die zahlreichen 
fpftjgiebeltgen Dächer der Stadt, auf die 
Vorgelagerten öutshöfe (die VorWerfe), 
nach dem Stimmen, den hedfersbergen, 
dem Wolfsberg, Flensberg, 3tegenherg 
und Wett hinaus ins fruchtbare Cand bis zu 
den Türmen Von £tegntß und Wahfftatt, 
bis haunau und nach dem Srödtßberg. Die 
Menschen unten In den Straßen erschienen 
tote Heine Zwerge oder jZubßen. ledcnfatie 
War Von hier oben eine der Schönsten Fern* 
Sichten. Nach dem erften Weltfrieg Wurfit 
dann der ßoften des Türmers cingezogen, 
die Alarmanlage Wurde clcftrtSch betrieben 
und durch den Hlusbau des FernfpfechVe*Tebts 
erübrigte Sich eine Ständige Bewachung und 
Beobachtung. Die Türmerwohnung jedenfalls 
fanden Wir Immer löyIHfch Schön* [Maco.

ROBERT G|OMIiLLE

Sonntagsspaziergang zum Hopfenberg
Unfer heutiges Titelbild bietet Bnlaß, den 

helmatfreundcn einen Steinen ©ijoaiergang 
zum h Dbfcnderg ln Urlnncrung z« brin­
gen, den nicht nur öle hautmuer, fonöctn 
auch die Elegnißer und Bunjlauer gern als 
Sonntägliches Wanderziel aufluchten.

Für die meiften Fremden, die haynau au| 
der DurchgangSftraße bon fiiegnifc nach 
Bunjlau und umgefehrt benufcten, lag das 
hopfehberggelände Ja etwas abfeits, Wie 
überhaupt der Weg Von der Burgftraße Ober 
Öen Ring bis zur Ctegnlfcer Straße die 
eigentlichen Sehenswürdigkeiten und Beson­

derheiten, die haunau zu bieten bermochte, 
^Vgefehen bon 6cm fclbft für fchteftfchd 
‘Verhältnisse großen Ring mit feinem !m- 
bofanten Dom, dem Fremden Verschloß. Die 
hast der modernen Verfehrsmlttet War auch 
nicht dazu angetan, im Sintag Aufenthalt 
ln hoilnau Su hebmen oder gar durch Um­
wege ftllle Schönheiten aufjufuchen, Schön­
heiten der JEandfchaft, die auch unfer liebes 
Städtel h Qynau auftotlfen fonnte. Mit 
Stiller Betrachtungsfreude fchaue Ich mir 
heute Immer Wieder das prächtige Suftbtld- 
Schrägfoto bon der Stadt haynau an, bas



fOr 6le JJaynauet )u einem McQtlgen » il6- 
botument gctoor&en Ift 3eigt ee Joch fien 
gefamten antftabtlcrn unä feinen SrUngUttel, 
Bet an 6le Stelle 6er ftüfieten ©la&tmauet 
getreten Ift, unb Xoufente bon J&aynauem 
lännen aue Ser töoaetfdjou nocft einmal 
Iftte einzige 3Bot)nftätte in tHugenfdjeln neh­
men. ®cr SBIld nach 6em füMIdjen ©taättetl 
aber beteetft mit aller Scutlicgfeit, äug 
Haynau auch eine grofte (Jütte moBcrnet 
Grünanlagen aufjutoelfen Hat. Siefen abfeite 
bom tOerfeftr gelegenen Stell toollen toit 
nun in Bet Erinnerung toieftet einmal auf- 
futften.

«IgentUcft hätte JeSer, (er ethia bom 
tBaönfjof aue Me elften ffitnftrücfe bon einem 
aufftrebenäcn fflemetntuefen ln fltft aufnchm, 
e« nicht berfaumen äütfen, 6te ftattlticfte 
baumbepflanjte (Sartenftrafie entlang 3U ge­
hen, um 6ann bon Oer neuen Ratftollfcfien 
Ähdje aue Sürth Sie OltöncfiftcaBe jum tHIng 
jurticfauBlegen. ®te tZOanftetung nach Bern 
Sichfenbetg toollen toir beim £>iSftg'fcf)etn 
(Srun&ftütf beginnen, bon too auef) toir batft 
ln 6le iäytltfcfie BartftraBe tlnbtegen. 3 n 
6eren töerlängetung famen toir äann in &ae 
eigentliche S8 eret$ 6er JJaynuuer tünlageti. 
3Iuf 6er Unten ©eite Oer tparfftta&e abtr- 
rafdbien Ben QfremSen Me schlte'ichen Rhenen 
53t(lenf)äuler ate 3eltf)en gepflegter TOohn- 
(uttur, Me man une Ict&er im tmeften fo 
geOanfentoe abtuftrelten pflegt. hinter uns 
fclttoärt« 6er Einlagen an 6er promCnaäe 
ftnö auch beute noch 6te fbärllcfien otefte 
äer alten etaätmauer ju feften, bon Jenen 
unfer tjetmatblättcften gern mal ein 33116 
betüffentllchen mäctjte, toenn man Iftm fefjarfe 
ffotoe jur Zierfügung ftetlen fännte. Ser 
moftetne geräumige bor ethm so Äaßreti 
errichtete ©tftul&au 6t« Otäät. Dtcutgym- 
naftum« gebärt ju 6cn elnärurtebonften SSau- 
hterfen unterer 6 ta6t, er ift afier auch ju- 
glctcf) ein 3eugnle 6afür, 6a& Sie haynauer 
In »ejug auf Ihre ecftulbolltlf gegenüfick 
unseren ftf)Ieflfc{)en ©tasten nlcftt sutücf- 
ftanien. Sa« ffletänäe an (et ©Uäfelte 6er 
Patlftrafee toar ßefterrfcfit bon Sen 2Dcrf- 
flcbäuäcn Oer gärberel un& (Serberel Sartftft, 
Ccäerfärficrct gfrante, 3Tto(trlcf)fa6rtl une 6er 
®IateeIc6erfabrlf tBertram. Un6 Somit tün- 
Stgte (1$ Bern Conntagätoan&eret fc&on jte

tnttöe 6et „<3d)nenen Setcftfa" an. ©Ir baf- 
fleren 6le Injtbifcfien jerftörte Eln&enbrücfe, 
nac&Oem toir auf 6er bom J’ielmatberefn 
geftifteten 29anf hinter &em 3 a5n6en(mal 
6a« etfte anal futje Otaft aeftalten (eben. 
Stete biel benufcte 3tu$e6anf erinnerte une 
ntdf)t nur an 6ae fctätfttlge J&etmatfeft, 6a« 
toir 1932 feiern äurften, fonftem fle Bot 
auch einen t)U6(cf)en » iw  auf Sie In leiteten 
JBtn&ungen äaftinflleficnäe 2>etcf)fa, unä auf 
Me bon ZrauettoclOen umfüumte Cin&cnbtticte. 
ajtefer fcftOne SluftbUd, 6en man auch hon Rer 
Cinften&rUcfe Hatte, toar selbig eine« tat 
reljbotltten fian6ftfiaft«6lt6et, 6a« Je&er $eu- 
nauer gern Im Oe&ädttnld bemalten &al.

Klemmappen
zu m  A u fb e w a h re n  d e r  J a h rg a n g *  

je tzt lie fe rb a r!

3ur £lnfcn faft man 6en pionlcrfteg, 
unä Streit Im Offen Oer Stabt taueftte &le 
martante ©ühouette 6er pahlerfabrit auf. 
Otacf)6em toir, jumaf im fonntgen {JrtthJohr, 
norft einen 33tld aber Cie langgeftredte tUn- 
ftenfttake mit Igren hmcgtbolt recht« unä 
linta her Strafte blüftenäen tRotBombäumcn 
gehtotfen (toben, biegen toir 06er 6le »etg- 
ftrake in öle Qflurftra&e ein, auf fteren 
rechter Gelte fdjon gteicö am Olnfang eine 
gro&e aBatäfläche 6en JBanäerer griigte. tole 
groBe SUbafmhitefe, auf 6er (1$ Im 2Blnt«!r 
Jung unä att beim Clstauf bergnOgte, laffen 
toir jur tcinfen. 3tun geftt e« In einem 
turjen, für unfere töerhältnlffe fdfton (teil 
ju nennenäen PInftleg auf 6en tjobfenlerg 
Ölnouf. ffifie man ju 6em Otirtngbrunnen 
fommt, IflM 6le befannte filnBenatlee, Sie Sen 
oberen tCell Oer «lebaltntBlere begrenst, ju 
einem lochenden Umtoeg ein, 6en (Ich sumetft 
Mejenlgen Blteten Semerter nlcftt entgeßtn 
laffen, 6te flcf) bor Oem tetjten tUnftteg nodft 
ettoae etjolen toollten. tttuef) öcr ©tulng- 
örunnen hturfte anTüBUcb 6e« ©elmalfeftee 
1932 errichtet, tute man überhaupt ln ©cftle- 
ften Scrattige töeranftattungen nie borüter- 
fleBen lieh, um etioa« ajlelbenäte gu febaf- 
fen, tote man e« aueft In unferer Olacftbarftaei 
ülegnlft j. 3 .  Sei 6er unbergeffenen .tsugall 
1937* gehalten bat.
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Sie  testen Sifirlttc 6ee SDegee jum $oj>- 
fen&etg führten nun auf ©tufen Hinauf ju 
6er gefthmadboll angelegten Sterraffenantage 
See beliebten tllueflugortee, Oie mit bottem 
Recht ate eine SeienetoUräigreft für alte 33e- 
fui&er ton nah un& fern geteor&en Ift. Sin 
fut3er 2öeg führt ju  6em ®)renmat, aue 
Otaturftetn errichtet, 6a« Im öe&enten für 
6te ©efatlenen fice erften tZDeltfrleged auf- 
SefteTTt toor&en Ift. 3Bte fttmmungsttoll Bot 
f1c& Sem SBetrac&ter Me gepflegte OtofenftBdie 
6abor, Me bon Otofenfträucfiem eingefäumt 
tont. Sie Otuffen gaben ftater fteutftfje £an6- 
Inerter gejhmngen, auf Mefer sytacge einen 
fdr 6a« fteutfdje Smchn&cn ftiltoiätigen 
ßotBatenfrlechof für ihre ©efaltenen ttnju- 
rltflten. ®a« legte fteile Stütf führt jur ©aft- 
ftBtte hinauf. Me mit Ihren fcfiatttgen ffiarten- 
totona&en Me betlebtefte ©aynautc ®aft- 
flätte getooräen Ift. JJIer trat fett langem Oer 
tJWttelpunft frohen Sefeltfcfiaftateben«, 6a« 
bet $eimatfeften, Scfjüftenfeften un6 Ronjert- 
beranftalturlgen an 3Feft- un6 Selertagen feine 
9 0 f>et>unhe fanä. S ie haynauer ©cfjüfeen 
batten Im „©cfiDfcenljau«" Ihr JJelm unft am 
Sü5ran& 6cr ainlagen 16ten ©tfiie&fk>n6. 
hio ee 6efon6er« um Uflngften herum ftete

! Set XoitefaHmeKungen

bitte Seutlitfie Schrift, sseruf, anter, tEo&eetag, 
bei (Jrauen 3ttä6dfjenname angeben I 

—  Sleft fturjmetäungen Jlnä foftentoe. —

luftig fnaltte. ZBenn gar ein Oartenfeft In 
6er «Sommernacht beranftattet tuuröe, 6ann 
toar 6er yobfenbergbefuift ein betontere« 
«relgnle.

tJtur taenlge haynauer gaben e« bttfäumt, 
Ihren eonmage-tsbajlergang bl« jum nchege- 
legenen tffiaffertutm, t>cr Sen Hamen Schi&en- 
Burgturm erhalten hatte/ ouejuftefinen. ein 
tRuniblltf bon Bleiern Sturm jelgte, 6aß 
Oagnau noch In 6en lebten 3Iu«tflufetn 
6er tDorfuäeten Hegt, unft Me bieten bet- 
teunOerten Stuerufe 6er tBefucßer betolefen, 
tote feljr man bon 6em unbermutet f$Bnen 
MW auf« etaotel Haynau unä feine (Ose-

Itgc Umgebung entjOdt toar. 3>on fttefer tm-
mertjtn fdjon ettoae müfifam getoonnenen
OBlje fcßtoelfte 6a<s qiuge junBd&ft Uber Oie 
gfelch na® Sem erften ©ettftleg erbaute 
ZDafferturmfleäeluni aber Haynau mit feinem 
2>om, 2Beßerturm, JtathoItfdK Kirche unä 
öftllcf» äabon 6le Umlagen 6er Bchiet-
faBrtf unb 6er 3u<ferfa6tU. (Segen Otor&en 
erft>äf)t 6ae Oluge jtot(cf)en 6er Ufer- unä 
ffTurftrafcc Me neuerfiouten 23er6ln6unge- 
ftra&en, Me otle gefunSe uns moderne ffaml- 
tienljäufer auftoiefen. Otn 6er tDflbener (Strafe 
trifft Ser 2Mld Me feijöne eonnenlant»- 
Steäetung, 1932—34 erbaut Senn auf 6em 
ÖSeblet 6e« 2Bof)nungebaue« Jatte Haynau 
BotbltMIcfje« entfteften laffen, tooju auch 
We ©tafttranäfteäelung In Oer tEBbferftra&e 
gehörte. JOenäet man fltft ju  6em tBIIdfelft 
na® Otor&toeften, 6ann jeiebnen fl cf) Ble taie- 
tauer Serge hinter 6em 2Detcfiö[I66otf Ober- 
SStefau mit einer ungetoohnt matfanten
einärtngtlcfReit ab. erheben fld) 6oc5 fiiefe
faft In 6Ie 3tteäerfcölefl(cfie Seifte bortlo- 
ften&tn ©uBetenborpoften In Ihren häcftfttn 
SbIfeen 165 m, 182 m unä 215 m Ober 
6en tnteereefbieget. ©el&ft 6er patgenberg, 
füälttf) bon ßanötratöau, f)at immer notf) 
195 m 9B6e. fflae bor 33ietau llegenäe 
3otI6aue erinnerte 6en »efutftet notfi an alte 
berfeöreöemmenäe Setten.

3m tZDeften grOftte »er naje ®at6, 6er 
tu eitere Olueblide berfberrte. 2Bcr ober ein 
gute« atuge halte, Ser fo® Bel günftlger 
ffemfldjt im 60&en &le StreleftaU ®oI6berg 
unft bet natem Ctöetter 6le ma|eftätlft5 ge- 
ftfthmngene Aammtlnte 6te Otlefengdblrße« 
mit 6er e^nettobbe. ©o flat! toar oft 
Btr Sefucft &ee JBaffetturmee, 6o6 notj- 
ärängenfte neue ®3fte baten, auch einmal 
We Plattform beftelgen »u bflrfen. Jtiatte man 
fl<6 on 6en e^Onheiten 6er iCan&ftgaft 
feit gefejeti, ging man mt» 6em ftoftdu 
35etnu6lfeln noch youe, einen anregenßen 
Sonntag bertefit ju ftaben, 6m man f.c& 
oft unft nur ju gern an Set fließen 
©tötte loieäeröolte. fflle anjelmtlnäe jjobfen- 
bera-®aftftätte ober Ift, &ae muft leläetr 
gefagt tuerOen, 6er 2BllIfQr unfeter „Be­
freier", Me ftc& altjugem oW Rulturttägefr 
auffblelen, jum Ojsfer flefatlen; fle touräe 
bon Sen Stuffm äutch Sratib jcrftSrt
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LOTHAR FIEGlER ff-
Schluß Von der Berg- und Hütten-Akt.-Ges. „Buhag“ ^ N

33el nur 1—t,s iproj. Ruttfergebalt In 
6em gefBräerten JJauftoerf machte natürlich 
Oie Unterbringung bjto. töertoentiung Oer 
»etgemaffen etiebtlcfie Stopffchmerjen. töorerft 
tourten 6tj ©ctitämme 6er Situation am 
9agetoatäfct>acf)te In 6*m Bon hier nach 
6em $aafe(er träte ftflj erftredenOen tEal- 
etnfönltte »um Olbfefoen gebracht, ©etolft 
toeräen (Ich noch biete Oot&berger 6e« 42 m 
goßen Sammee erinnern, bunt) 6en Oiefee 
Ouertai abgertegelt tuorfien toar, unft hinter 
Sem ftd) Me trübe, graue entaffe 6er 
<3(f)tämme fammette une tlärte; erft 6ae fo 
geftärte tJBaffer tour&e 6em {raafel-SBadie 
jugetettet. Ser fttärungegraä genügte Oen 
ZDaffer&eredjrtgten freltch nlc&t, unft ee 
fttlftrebten SDerbanMungen aber eine toettere 
Klärung Oer 6cm »ac&e 3ugefüf)tten $}Io- 
tattone-QI&toaffer. Um Mefer erften tätot- 
IBfung ju entgehen, toaren Cabotatoriume- 
berfuefte nngefteltt toor&en, Me eine müglltfift 
reftlofe Berteenäung 6er »ergemaffen 6e- 
jtoeefen. Ee ergab flif) aus Siefen 23er- 
fuc&en Me OTtSgtlcfttelt Oer Xrennung In ein 
atont>ro6uft jur 3teget5erfteltung un& ein 
RaIR)to6u(t jur äementerjeugung. sine »et- 
fuc&eanlage, tiefe Xrennung Im (Stoßen bor- 
june&men, toar ffinäe 1941 am JE>agetoaI6- 
©ct>acf)te na&eju ferttggeftetlt. 3uBem hatten 
umfangteteße »erfueße 6er Canätolrtfcfjaft er- 
tolefen, Saß die Otototlonea&gänge für ®ün- 
gejtocrtt BettoenOung fln&en tonnten, ffi« 
turfte fomtt «toartet toerften, Saft 61c Sorge, 
tute Sie nlcftt luhferfialtlgen Sette 6e« JJauf- 
toerfee unteraebraefit tocr&cn fotlren, flcf) In 
TOcftte auftäfen tuUräe.

ßott noch ettoa« ü&er Me Inbeftterten 
OTUttet getagt toer&en, fo SUrftcn 30 Ottilltonen 
Stctcöemart für 6en ble 194s erfolgten Auf­
bau nltftt ju 80c6 gegriffen fein.

OltuB auch Oie JSnBuftrle l fitem SBefen 
tiact) Oer £an&fcf)aft ©cloalt antun, fo tourte 
ln Olefer aäejleöung mit alter SDotflctjt ju 
JBette Begangen, toobon Me $egeiDal&- 
©c&acötanlage ein nur günfttgee 3eugnte

nblegte. Ebenfo unabtoenäbar toar ee, 6a6 
61e ÄnBuftrie einer-, 6ie Sanft- unö (forft- 
toirtfcöaft an&ererfeit« gelegen«!# In ftonftitt 
geraten mußten, ffljon aue Sem einfachen 
(Stunße, toelt 6er Bergbau We ffiräoberftäcfie 
nicht ungeftfiääkjt laffen tann. Xrogäem tbträ 
jugegeben toerOen muffen, &a& Me bielfelttgt

Fahrt in die Nacht
®er {faltet Stag hat müäe fl® geflogen 
unft ftftfoj fein fdftlmmem&ee fflefteßer faefit. 
ttnä tote ein fdthmrjee Sctjlff auf lüftten

fJDogen
oue bunlter ©tute fommt We famtne tJtacfil.

Scfion taucf)t [te auf, mit gtt Berußen tCatemen 
tlnge an Oen tBor&en, lanöet an 6em Bier 
un& nimmt mief) mit. 3n uferlofen Sternen 
trügt midj geielmntsboU ein gfabeitier.

®a« Sehen fang tote eine laute Titüfiie, —  
tote Ift 6ae (ettfam, trenn iQrOtaufc&en ftoett! 
— Otacßt! faftre, faöre In 61» große Jlü&Ie 
Oen Stlllgetoovänen, Oen Sein 6cf)toetgen toeftt

#an« 3uct)6ot6.

Snftuftrle, 6!e ölet Im Otufbau begriffen toar, 
blelen JJun&ertcn bon tJItcnfcfien airbeit unO 
iörot ju bieten hatte, un& Oer ganjen ffiegenä 
bon ffiotäberg un& 33unjlau neuen Oluftrleb 
ju geben ln 6er Sage toar. 1

Otun jc®ren anBere bon 6em, toae OeutfcOer 
Untemeftmunge- unb fManunsegelft bereite 
hteitgeftenO gefefjaffen hatten, ata 6ae Um 
gtüd U6er unfer töaterlanft, unft tn«6efon6ere 
unfere Heimat, hcrelnbract). aDtr aber toollen 
Me Hoffnung nicht fa&ren laffen, 6a6 auch 
51er nur eine borübergcBenäe ttmerbreeßung 
eingetteten tft, un& Sag äeutfeßen ffietftee 
un& Ocutfcher ^änBe 2Derf Itt abfeljäatet 3elt 
junt Öegen unterer unbergeffenen un& un- 
bergeäütten Heimat bon Oeutfcftcn onenf^en 
fortgefeBt teerten tann.
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Rund um den Spitzberg
SKI ZZEN VON MAR T I N SACHSE

Aus der Geschichte 
der Probsthainer Kirche (IV)

Sn Ser aiuBentoana Oer Äircfie an 6er 
©üBfelte un6 auch In 6er ftittftbofemauer 
flrtb jofilrtlcöe alte, jum le il au« 6em 
16. 3af|tf)unJett ftummen&e ©eäentftelne au« 
Ganftfteln elngemauett, &ie runftterifcf>e 33itf>- 
ftauerarbelt jeigen. Ceiäec ftnft fite melften 
bon Ihnen mit ftattmilcf) Ubertündit tooräen. 
tSbenfo Ift ee fefit ju  be&auem, Sag mefirete 
feQr alte (Staber an Oer SUftfeite ätr Singe 
mit fcf) teeren ®an6fteln|>tatten unb e6en- 
fotte fdtäner 2MI6fiauetatbeIt entfernt tour- 
6en, um ©räbetn bon angefe&enen ein- 
tDDfynern tpiaft ju  machen.

3 um Stell aue 6er Seit 6er grölten 
ftinftfahrt, jum Seil aue fiegaten 6er ©cunä- 
fterrfcftaften unä 6er ffilntuofiner ftammle 6er 
Otelctitum Oer «träte. 23te jur tjnftaüon 
nacf) Oem l. tZDeltfrieg befaft fie ein töer- 
mBgen bon ca. looooo,— CTtarf unä einen 
ettoa 75 OTtorgen gro&en pfarttoalö. Steiäer 
haben ee äamale Sie jufrän&lgen Stetten, 
Patron un6 ffiemclnäetlrcfienrat, unterlaßen,

Heft auerelc&enBen Oltittet fegenäteitfi anju- 
hren&en. tTHdjt einmal 6ie tStnfen tourten 
aufgebraueftt. Ottan batte bietmehr feine 
5 reu6e Saran, immer hießet neue Pfatt- 
btlefe in Sem 6aäu beftlmmten eifernen 
Haften, 6er ln einem mit tlfemer *ü r  unä ml» 
fefttoeren töorhangfcftlSffeni bertoaörten ©e- 
toiSI&e Im Scfjuthau« (tanä, aufjuftabeln. 
G e  toar ftamale Me Orgel geraäeju eine 
erfiätmücfte tJtutne; btete tntetalfyfeifen toaten 
umgebogen, manc&e mit 3 ä6en umtoldelt, 
unO ln 5>ol}bfelfen nifleten töäget. 3IM jur 
35o-ata5rfcler 1900 eine CRenobatlon fish nicht 
mehr umgehen lieg, abertrug man Oie tHrbelt 
einem pfuftfcer, tuet! feine (Jot&erung am 
ntetnrigften toar. Olle Bann öuttft Oie I n ­
flation Me ftlrtfte IJr tOermSgcn berfor, 
Ift erft recht nltftte mejr jur tBerbefferung 
6et (ftltdje) Orgel unternommen tooräen. 
Der troftlofe 3 uftan& 6er Orgel bor 1900 
Ift nur äa&urcf) ju  etfläten, 608 feit Ihrer 
BergrBftetung 1803 überbauet fein (Selb mehr 
ju Iftrer (Erhaltung auSgegeBen toorSen Ift. 
UnO in 6em 6 cfjuI5auä gab ee nicht einmal 
eine 28afcftrüc6e. (aöltft fottgefeät).

Probsthainer S pi tzberg
von Fritz Kießler, Grohnde, Kreis Hameln, W eier

2Det fennt 6lcf) nlcftt, 6u ftotjer Utcde, 
&ort hinten In 6ee Streifte ffirfe?
3 m Ouft’gen 2Mau ragft 6u empor, 
lommft Mt oft ganj berlaffen bor.

Sn Seinen Sichten ttäumenä (innen 
un& ollem £el6 unft Otam  entrinnen, 
Itöt'n ftclner tDägel fügen Sang,
6er mir .fo oft Im JJetjen flong.

®u meine Hebe Heimat 6u, 
fänft' ttiO fiel Bir etnft meine Kuß', 
gern tootlt’ tefj noe&mal« alle« geben, 
türmt tef) auf 6lr noch eine StunBe leben.

SDBo elnft 6er tJteftbcxf ttu&lg ftftredte, 
6er Ottcte fofettB IFtte stiftet leite, 
tuo 6er Qfafan Se« aben&e bäumte, 
unä öle tJtatur In ffrleäen träumte.

Herrgott, Ich Wtt aue bollern JJerjen, 
beßtit mein £att& bor noef) mef)r ©c&meraen, 
fleh boüet Siebe auf Sein 2Betf„ 
behüt’ mir meinen Heben »erg.
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Der (ßolöberger Botanifche (Satten
2Dclt über 6en ft reis ©otcheTfl-JJaynau 

btnau« tourte (er Oot&berger 33otani[cf)e 
Garten bor altem In ffaeftfreifen betannt. 
Rein geringerer at« prof. Schube, ein ftet- 
borragenäer Renner 6er (Jloro <5cf)IefenO, 
tolämete (5m eine ausführlich“ 3Bür6igung. 
33iet ju teerig tourte bon Ben ffioläbekgctn 
felbft anerfannt, toae für ein ScFmutcfltUcf 
unft fießrobjen Ourcft Hefen ©arten ge- 
fd&affen tootäen toar. Sn 6er eftem. £oge, 
ftambfeftrage, toar felnetjett 6ae f>etmat- 
mufeum untergebtaeftt, um 6a« ftdj J&err 
Stuft. Otat 3odIfd) fo berMent gemacht hat. 
Ser (Sorten See Setmatmufeum«, 66r Butcf) 
feinen 23aumt>e[tan&, 6utc5 feine tSüfdie, 
©träueßet, Ttafen unä alte ORauern öen 
bctfcfiieäenften Pftanjen einen natürlichen 
©tanäort bieten Tonnte, toar tote geftftaffen, 
jum tBolanlfcften (Harten auOgebaut ju tncr- 
Ben. 3n Jahrelanger müfjebolter Rlelnarfieil 
gelang ee JJerrn ®tu6. 3tat Rutfe, 6er be­
reite botßer auf Sem ötiftungegelänäe einen

Alle Hefte sind nachlieferbar

Schulgarten muftcvöaft geführt hatte, 6en 
(Sorten 6e« £>ctmcitmufeumä ju einem 23o- 
tanlfdßen ©arten auejubaucn, Ber tn 6c6tcften 
(abgefeöen bon Sem ftaatllcßen 6er ttnlb. 
tBrcelau) nicht felneeglelcben Batte. Ottan 
fan& 6ort nicht nur Ble betfcfie&cnen Otuft- 
unB SrcUchanjcn UöcrftcUtllcö georBnct, fon- 
6evn bor altem auch einen großen Stein­
garten, 6er, toenn er In »tüte ftanB, eine! 
betoniere Qrac&t toar. 3et>e Pftanje toar äurtfi 
ein toclhcä Crtamenefcf)II& in äcutfcfjer unä 
latelnifdjet ©t>rad|je gcfmnjelc&net, ffllft- 
t>ftan)cn äurcf) rote 6tf)tlft. tjnand&er ®o!6- 
berger, bor altem 6le Schüler, Tonnten 61er 
biete (eltene Bflanjen Tennen lernen, bon

Seren Gjlftenj. In ißrem JJelmattrete f’e 
bleger nlcfjte taugten oäer ble fie jtoar 
fdjon oft gefegen hatten, ogne jeSocf) Seren 
Otamett ju tutffen. 23efonBer« aber htutSen 
6en tBefucfietn auch Ale naturgefcJUBtcn 
Oflanäcn Schielten« na5egc6rocf)t unä 6o« 
»erftänänli) getoedt, äerattige feftene Ufianjen 
unferer $etmat nidjt ju frflücfen, fonäetn 
earauf ju achten, 6aft fle auch hon an&eren 
gcfdüont toeräen. 9 a  sab ee Ben Rauffunger 
3rtauenfcf)uf), eine OrcötOeenati,*’ 6en fettenen 
atconftab. Me ©Irfchaunge (ein 3farn aue 
&em tJItoleäotfer ©runä bei Hauer), öetBel- 
baft, Stolbenbitrlabb unä biete« anäere. tSräft- 
tcr fflanf Ift jjerrn ©tu6. Otat Rulle ju 
Sollen für all feine unetmüäücbe fuftema- 
tlftfte ttlrbelt, für &le RfreljeU, Sie er 6em 
aiuf&au 6e« ©arten« geopfert Jat, für' all 
Me tJIUtJe, Me erfor&erlicftcn Pftanjen unb 
Steine 3u fammetn unft fjerBeljuftftaffen. ®t 
hat mit (er Schaffung 6c« tBotanlfcßen 0 or­
ten e unferer ©olbberger Heimat einen bel- 
Rrlel&aften ffllenft ettotefen, 6er im Saufe 6er 
achte ftätte metjr unft mehr grüd&te tragen 
TBnnen. Änjtetfcften ging unfere 5>dmat ber- 
toren unä äamlt aueö &ae In fo fttfler 
unä befdjcl&ener felbfllofer Olrt begonnene 
2Berl bon fyexxn Rulfe. gr felb[t fiat öamlt 
am mellten betloten. Unft 6oc& toar feine 
Oltbeit nicht betteten. Senn ttrne tote In 
6er {telmnt gefegn unft erlebt Haben, hielt 
Irgen&htlc toeiter, Ift unttngeBIidi, Ift une, 
Sie hilr ftamale noch ©Rillet htaren, tlcft- 
tunggebenä. ®ats 33elDU[it|etn, nltftt umfonft 
getelrtt ju haben, möge nunmefjr auch 6em 
fflrünäer . 6c« 39otanl[c6en (Satten« ©olä- 
6erg al« Stroft gereichen In 6er fc&toeren 
3elt 6ic über une alte fterelnaeiecchen tft, 
Sie tutr nicht nur 6en ftrieg berloreh
haben ober äurth Säomben nur unteren 
Irftifchen 3e[tjj, fon&em öarüber blnauo 6a« 
rsftlltbfte Out — Sie Sietmat. [©.«.
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J C te im  U m s c h a u

®er £ a  ft en a u e g le  Id5 Ift autfiI9j i  Me­
ter im etaälum leeret töetRuecßungen geblie­
ben 3m 23un6e«rat blieb fogar 6ae ©tf)a- 
6enfeftf»ellungegefe& ftecfen. ©tfjllefclltl) mu& 
noch feftgeftetlt toeräen, 6a& Me«SrltMgung 
6e« noch »hl« StOettmacbten" berRnottiencn 
tSefe&ee für Oluftoertung 6er 3ntft>arer-<9ut- 
haben nlcftt Ourdjgefatirt ftmtOe. Sie tolrt- 
ftfiaft«t)oIitt|ct)en erfolge 6«  »ertrtetxnen 
In äer SBunäeerebublit ftnä für 1951 „burtft- 
aue nicht etmutlgenB“, um ein oft ge­
brauchte« 3l»at 6er kennet Otegiecung ju 
gebrauchen. 5B»le lange foll ftae Xaujleften 
not® gehen?

to te  Z e n t r a l  ft e i t e  f ü r  t Do l f e -  
l un&e  (er Qelmalbertrtdbenen in ffrel- 
burgi 1. 3 t.,  tRepngftr. 3, tolll Me gefamle 
elnfdjiägtge airbeit anregen, fammetn unä 
fSrBern. 6 te bittet alte, de Oaju berufen 
fln6, um Onttarbelt un6 Ifl gern Berel», 
auf Olnfrage Ctluetunft Ober 31t>ect unft 
Umfang ßlefer Sammetarbetl ju erteilen.

Stuf 6er tBunfteetagung 6ee 3 b® tourte 
In ©annober 6er lünftlge 3ufammenfc8Iu6 
(ee 3entralber6an6ee Oer bertrlebenen 
»eutfeßen, Set CanOemannfcöaft Scjcflen, 6er 
®uSeten6eut[cf)en fianftemannfdiaft unft Oer 
CanOemannfdtaft SBetlln—ortart »ranOen- 
6urs }um „ 25 u n 6 6 e r  b e r t r l e b e n e n  
ffl e u t f cb e n " felerlldbft betfUnßel. 3e5er 
Slnflcgtige toirä ee begrüben, 6aJ nimmeßt 
Oie fträfte für Me SBIeOekgetelnnung 6er 
geraubten ^elmat, für Me €ö(ung 6er Oer- 
trlebenenprobteme enOllct» Me fcbon tängft 
tottnftftenetoerte ffle(d)Io(fentielt erfaßten.

UmfleOelung, aBoJnungabau unft airbelte- 
t>Iafebef$affung fteien In einem unabMng- 
liehen 3 ufammenQang. ®e«batb mug Me trie­
bet gefcftelterte U m f l e ä e l u n g e a t l t o n  
btx tOertrlebenen aue äen überlafteten 2)un- 
OeelänOem In Me toentger ttbetftfiten Ge­
biete Mefe tBorauefefiung btanmflfitg unft 
mit Sem nötigen enachöruef ju feftaffen ber- 
futfteu

6ed)« £iegni&er ecfyacftfreunäe haben foeben 
ein g e r n f c f ) a c f ) t u r n t e r  feit 1948 beenäet 
mtl 6em Gtgetml«: $ . tjateftly unb Oltoie 
®at6en« Je 9 tpunfle, ffilfe $elnse 4,5 Runtie, 
©. töran&t 4 tpunfte, O. SJranät 3.5 Runtte, 
Xfieo tBranOt 1 JJunft. ®le genannte Dltann- 
ftUaft ruft nunmehr 6en ©eftaebfreunäen aue 
Sem Streife <SoI6berg-^mt)nau-©c66nau einen 
Semfampf 6utc63ufüöten, toobei Jeäer tEetl- 
neftmet jtoet Partien ju Rieten hätte. 3Det 
beteiligt fltfff tJttetOuntjen an Oie ©cjrift- 
teltung.

An unsere Leser I
Ser Im 2)e}emher|)eft angcTOnOlglt tZDanfi- 

falscher tonnte, um SetfanMierrjlfgenmgeh 
Im »ejem&er ju bermeläen, »rft Jefct bei- 
gefügt teerten. ttnfere taejleher Merten 61t 
Beine Panne getolfi emfcftutOlgen. äfOr 6te 
jatllrdthen t>erf(nllcf)tn ©IU<fh>Un[cfte surn 
3Det&nact)t«fetl une jum Sajreatoetftfel, Me 
an 6$rlftleltung un& tDerlag gerichtet toor&en 
flnB, 6anfe icf) an ßlefer Sielte ßerjUcfift. 
Sie ftnä mit ein 3elc(jen ftärffter »erbun- 
Oenöelt jtolfd&en tefern unß Cctitiftteltung.

23om Bettag unferee ijeimatbiattctiene Hegt 
nochmal« Me Dringende SSttte bor, 6en ün- 
foftenbelttag für One laufende Quartal 6al& 
ju fenOen. Ueter 900 33eäteJ»r ftnö noch 
mit Bern tlnloftenbeltrag für &ae borlge 
Quartal Im OtOcfftanM Sa« gefäfjtäet Me 
©erauegabe Bee fjeimatbrlefeei JXtJenlgen 
aber, 6le fefion (eeße tntonate mit 6er 3o6- 
lung im StQdftanO (ln6, brauchen nietet er- 
flaunt 06er gar entrüftet ju (ein, toenn 
Me aDeltetüefCtung an fle eingeftellt tolrft.

Ott» tBran&L

®le Sefleller 6er ©otOberger ainftjtlflen- 
Ilfle toeräen noch für furje 3tit um ®e6ul6 
gebeten. 3I6gefef>tn Oabon, &ag ter Vertrieb 
Oer haynauer elfte eine flnanjletle SOe- 
laftung 6e« Oüetlage Ift, Me erft Jeftt beginnt 
Me eetbfttofttn 6et Olufiage ju Seien, flntr 
für (Solchetg 6ta6t neuerMnge einige öunöetl 
neue Ulnfchtlften gemelOet, die eingearbeitet 
tuerOen mQffen. Seäenfalle Ift &ie aolOberoer 
Slfte nun in töorarbelt.
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GoIdberger Heimatkreis in Berlin
Anschrifh Richard Pi Ir, Berlin-Friedenau, Handjerystraße 72

®er f>eimatlteie ©ol&betg-Jjatjnau-Scbönau 
Ift auch in SBetlln ftart bettreten, ttlm 
6. tJanuar fana man [tcft in 6er ©aftftätte 
®lnft tn JSetlln-OTUmere&orf jum atotlten 
Steffen äufammen, 3u 6em jtoifcßen aoo 
bi« 250 JJeimatfreunOe erfc&lenen toaten, 
Oltlt 6em Scfjteflertieä toutfie 6ae tEreffen 
eröffnet. ®ann begrüßte JJelmatfreunft 9tlc(jar6 
PHs 61e OlnhtefenBen. <8efc&aftefüf>rer ©rjefil 
bon (er tCan&emannfcfjaft 6 $Iefitn (tvelfte 
In einem töortrag Oie Olufgaben, 61e ficft 

'  Oer JJelmatfrele geftellt {tat, 6le u. a. Bera­
tungen tn ollen foälal-tolrtfcöaftllctien ange­
legen ttetten, ®e(elllgfelt, Pflege ttelmatllcfjer 
©Itten un6 ffiebtäucfi«, 2Ble6ergetotnnung Oer 
geraubten Qetmat borauefegen. Sie tSor- 
ftanäetoatil berief Ottcfjarö JJII3 jum l. tQor- 
flften&en, (IrftarO Schlüter jum ©tellbet- 
treter. 6 t6riftfüörtr Erna ©ahtlftfu, ftaffen- 
tnart ©erb. Stmfcßler, 33el|l6er Helmut Sütfet

Bilder aus der
ftantor ©cfjutje aue t n t o b e l e b o r f  Ift 

(eil 1. 1 . 31 ate Cefjrer In »le&aln bei 
©ovfa angeftellt, nacfttum er acht Saftte 
ate SBal&atbeltet unt> (bitter bon her Stirere 
ale tRellBloneltJtrer trefegäfttgt tootOen toar. 
Gin Seit 6er CRobeleOorfer befindet ftef) 
(eute tn 23uc5t)0lj, Stre. 3tl«fy. — TOIe 
lute erfahren, ift feit (September 6. 3. in 
S r o d c n & o r f  eine fceutfche ©ctiute einge­
richtet tootOen, Me bon 40 JtlnOetn aue 
3)ro<fen&orf, OelfeteOorf unft ©tttellettfiorf

un» Jüan« OWtfe. töon 6et früheren 33un- 
teegrutrbe „JJounau-tBerlln" Obertelcfite grau 
Olga fflebig Sem neugegrünäeten JJeimat- 
frei« ein aufgetoertete« ©UarbucJ Uber 
40,70 ®Ott. ®er JJdmatlrele befcfjtofj 6te 
©otcherg-lpaynauer tjelmatnactjrlrfjten amtlich 
ju bestellen. Snfolge Be« ftarfen tUnOrang« 
ju 6en JJetmaHreUtreffen, mugte ein geräu­
migere« fiofat aueflnftlg gemacht tnerften, 
»efonSer« rjetjttcf) tolllfommen toutäen Jene 
ijelmatfreunäe, 6le auch eine toelte Keife 
nlcßt gefefjeut fjatten, um mit Babel ju fein. 
®er gefetllge atelt, um Sen fieö Sie ijeimat- 
freun&e Otocon, Blola unB Mt jjauetchettc 
berttent maeßten, hielt fite Gtfc&lenenen noctj 
lange tn ecfjt fcftleflfcöer ©emütlicßtei» bereln». 
2s Oteuoufna&men tonnte «er ®elmatfrel« 
Buchen. ®ae näcfjfte Xteffen tft für 6en 
17. 2. 52 um ls U&r Im tScftultrjeiRtotat 
£ofenöet6e, Saat bon tStu&n, anaefefit.

alten Heimat
6e[ucf)t tolrä. Sie Ocbule teilet ein Jungee 
ona&cgen, (le bringt &en Jttnßem &le Orun&- 
begtlffe bei. Oltan hofft, halb eine richtige 
Ceßrtraft ju erhalten. —  3n f i e l f e r e -  
60 r f  hatte man tm töoriatjre 120 OTtorgen 
Kartoffeln angebaut, 6oc6 fehlte ee an 3Ir- 
belteträften. 60 muhte man 40 Beute jum 
Startoffelauflefen aue fiiegnlfe holen. ®lef*r 
Ottangel an Otrbettetraften IR ein (Brunft 
mehr, 6eti ber&Iie&enen ffleutfegen Sie Olue- 
retfebetoUttgung ju bertnelgern.

Unsere
Bücherecke

tRuäolf Srmler: felmlelir. (12 fcftleflfifte <3e- 
fdilcftten aue Sen Schren 19« —1947),
60 (Selten, brofet)., 1,80 »Ott. (Str^arA 
aBebtr-tOertag, Sortb, tZDttbg.

Otttfit nur ßlejentgen, We t>erfänltc{| &t( 
erften 3a6te nach 6em Gtnfatl 6et Otuffen 
unb Bolen tn ©cf|te|ten erleid Haben, toetOen 
tiefe jlnStf Rurjoeldtlttiten eine« fcbteftfcöen 
Bfarrere mit aiufmcrtfamfetl tefen. 91uc6

gtremOe, Ne ft&on bor 6en Sanuartagetn 
194s Ihre fcf)Ie[tfctje yelmat betlaffen mu|ten, 
toerOen ftcf> mit Oiefem empfe^Ienetnerten 
t>efl Oa« rechte 39II& machen IBnnen bon 
6em 3uftan& (er JJetmat In (er Rotcnjeft 
un& bon 6en tJtöten un& Seiften, Me bon bet 
Straft gläubiger JJeraen uti6 hllfebereiter 
tJItenfchen übertounften tuur&en. Ge flra^tl 
bon &en ft&ItcBten firjägtungen &ee £li- 
bener Pfarrer« Xroft unft ©Öffnung aue 
einer troftlofen 3elt herüber In unfere 
©egentoart, 6a ganj unbegrilnäet bon alten 
Se en Ofurcftt unb Sntfagung gepreälgt te.irä. 
Sa« ift Oer befon&ere SDert 6iefee $eftc«.
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tatcfltrmann« SRonatefkcfte tm tianuar.

Sn 6er Jfanuarnummer bon tZBeftermanne 
tJItonatefieften atmet ettoae bon 6er eigen­
artigen Qltmoechäre tee 3af)re«h)ecf)fels, Senn 
ftfton beim tDutcftblättetn erlebt man Me 
greuäen eine« gteitfifam „geiftigen 2MeI- 
gle&en«": tte6etrafcfiungen auf ollen uns 
manchmal fogar jtolfchen 6en Selten. JBa« 
6a tn fform gegoffen touräe,'  flnft flelne 
Äofibarfelten, Ilteradlcfte, fünftlerifdje unä 
tulffenfcf)aftnif)e. 2Ber ihnen Flamen unä 3e- 
äcutung gab, fin& Scfirlftfletler unö Rünft- 
ter bon Otong. ®ae £eft Ift «In guter Olnfatig

unO eine töerjelüung für t>a» neue Äajt, 
eine tjreuäe für literarifdje Stlnfcbmeder.

Pili: 3<f) teer berrUdl. töertag TTtar tEorenj, 
ZDeläen, Obf. 7 mal 10 heitere ffie- 
fcf)tcf)ten unft luftige blbenteuer mit ergäft- 
llcficn 3elcbnungen bon tJItanfreft Scftmiät. 
ijelterfelt, fiaeften unft frohe £aune ber- 

mlttcln ftlefe 70 Keinen ©efcfilcfiten bom 
ailltog, 6le Oer Betannle Rarlfalutlft tJttan- 
fre& Scgmlät flott llluftrierte. ®te hohe 
Oluflage, Ble ftiefe« 3Ucf)teln In furjet 3elt 
erlangte, betoelft, (ah e« ft cf) um eine cr- 
frlfcftenäe £ettilre fianäeft, Me IJte begcl- 
ftetten Qlnöänger gefun&en flat. 0.39.

Herzlichen Glückwunsch 1

Clftrnt Qocftjtlt

31m 36. tDejem&er 1931 (2. 2Delf)nadjte- 
felertag) feierte 6ad ejefiaar jpermann unä 
Smeftlne 6  t> e e r aue Srfj&nau, Jtachacfi, 
atnfleMung 11, 6a« feltene geft 6er „(Eifernen 
yodjjeU". »er SubelSräuttgcm lonnte am 
« . 8. äi feinen 89. ®e&urt«tng, Oie Jubel­
braut am 7. 11. st ihren 87. fflebuttstag 
feiern, fflae 3u6el|>aar fiürfte bie'tn jjei- 
matfreun&en au« OtäbereOorf, eeöBnou, 3t.lc6- 
loatßau, galfenfmln unft Scfjünioalöau be- 
tannt fein, ^ermann ©ieer toar bom 1. 10. 
1911 ble jum Sabre 1924 ate etatlone- 
mellter om »ajnfiof 3BiIten&erg tätig. 1936 
toar ee Sem tjubelfeaar betgönnt, In SchBnau 
Sie Ootäene ©oetjett ju feiern. Sa« ecßitffal 
toollte ee, 608 belfte Ihre ®lamantene £>ocf)3dt 
1946 Im iCager ln Stauchau 6. fieRijtg ber- 
brlngen mußten. ®a« Subelchat hrotjnt jefit 
In (Sera I. iCljür., Sommerbaä 38. tBettxj 
geben Ble Hoffnung auf Qtücffefjr in 6le 
Heimat nlcftt auf. — Otm s. 1. sa feierte 6a« 
grietutef) Xftomae'fcfte Ofiepaax aue Haynau, 
aBeberlurmftt. t, jeßt (13&) atttBttlng, Obbay.. 
3ttü6I6orfer ©tr. 40, ©olöene £>ocf)äeIt. — 
&attlermelfter Otto fto6(tb aue yarbere&otf, 
Jefit Stamfteßt, ftre. £anä jpaäetn, hturäe am 
2t. 10. st, 78 .Sabre eit. —  grau ©tt- 
tru& ßngler, geb. ffijner, aue öol&betg.

3tlng t*, tourBe am 3. 12. st In ©tafitßetgen 
bei Oluge&urg, Ra|j(>bergftt. 2, 70 3at)te 
att. — 31m 31. 1. 32 feien gfrau Gtne- 
ftlne 33au6emann aue tSrBMb&erg. Jefet 
£tchftaM I. 2D.,( tjtljbetfetftr., Ihren 80. ®e- 
Burtetag. — 3um 80. (Se&urtetag bon 
Gfrau Olnna tZDelft aue asauämanneäorf- 
Oelferefiorf am 23. 12. st, fefet gtlfe Sei 
Uiebett (bei attummett). — grau tteth). 
5Inno Kfjomae aue Haynau, Jefet (30a) Slum 
trtr. 14, ftre. Cltarlenburg, toutäe am S2. 12. 
si, 74 3a6re alt. — gtrau Sba yinte aue 
©olSberg, 5tte6rlcf)ator 17 e, feRt ScßtSnSacft 
6. £86au, feiert am 19. 1. 32 Ißren 73. ®e- 
äurtetag. — aim 9. 2. sa begejen eie 
Steleute Oetoatä atojleäer unä ffrau aerta, 
ge6. OltäSIer, ou« Solöhetg, Scfttacßtftof, 
Jeftt In SIcäerftäBt 23, poft Blefceitbutg 
a. Un(trut, 6ae gfeft Oer ©olfienen r̂ochaett. 
— 5Dle ffitteteute Paul Seifert un6 grau 
Smma, ge6. fiuBehtig, au« fflolftberg, fflene- 
6erg, jefit In ®r.-atf)UCien, ante OTtUftte ass, 
feiern am 20. 1. 53 dSottene ©ochjett. — 
©auebef. ©uftab Slrrftner au« JJaafet, Jefet 
(io) «öntgebrücf, feierte am 2. 10. 31 feinen 
80. ©eburtetag.

Sn alter fjrlfclje feiert am 37. 1. sa 
ffteifcfiermeifter Kart öcf) B t>« aue ©0I6- 
berg, 2ttng, In aootfenbüttel, (Srauhofftr. 6,

134



(einen 94. ©eburtetag. ®r Ift einer Ser äl- 
teften, trenn nlcftt 6er älte(te 6er aue 6em 
Streife tsoIBberg betiriebenen JJelmatfreun&e, 
5er erft Im ®ejembet st noch aum Söraun- 
ft&toeiger ätreffen 6er ©ol&btrger faerfönflcö

erfc&len. ®em munteren uns aftejelt froh­
gemuten alten Jjetm toerSen geteift biete 
unferer Befer einen ©efiurtetagegrufe über­
mitteln. tZDlt tDün[cfien bem (SeburtetagefinB 
einen frohen Eebeneabenä I

|  Grüße außerhalb der Reihenfolge ||
« e i f e r t ,  3ullue, unä Rfamtlie, aue ®oI6- 

betg, ecftmleäeftr. *, Je&t (t3o) Ttotjen- 

tuef) 167, Str«. £oör, Ottain.

y  a n f cß f e , pautlne, aue 3BoIf«6orf, rtt&ft 
Tochter muffta • Olulfe«, beth). aBeftner, 
jjranfenftcln, Jeftt in (31) OtuIIe bei Oflna- 
6tüd, efc&toeg 10.

Neuer Aufbau in der Fremde

tSädermelfter OTtaj 33utg(jar6t aue Hay­
nau hat In (stob) J>er|el-2Jonn, £>au|jtftta6e

Otr. tos, eine ssäefetei ml» JtonMtotel elnge- 
rlc&tet. ,

Suchdienst

Se toerften gefueftt: 067. »auerln Ottarga- 677. paul chutler, Oävtner, aue ®cf)8nau,
rete JJante aue ÜCoIfeöorf. —  669. ffirnft 
tZDatter aue RonrafteBorf. — 67«. Kamillen 
SBelnöolO unä Rtelter aue Otteneberg. — 
673. Sc&toeftern ©cf) hierin aue Haynau, fl>ä- 
ter degnlft. — 67«. Paul tStttnlnghaufen 
ou« Haynau, Giegnl&er ©trafte. —  67s.
Smma $offmann, geh. Rü&n, tZDebetturmftr. 
— 676. OettruO CRcyer, ge6. Äeitf), ou« 
Cnto6el«6orf (bei tBaucr tDeutfcftmann). —

3tlng 33, Bel »obere. — 678. tZDillu #au6e 
aue #etm«&orf a. St. — 679. Scftubmacftet 
Paul Otetnfelfi aue TteuRorf a. 3t. — 
6S1. tJltoItereibefltier Sturl £ange aue gal- 
fenftatn. —  682. (Smma tjttütter, geb. OTctn&el, 
au« Oteullrcb o. Jt. — 683. gfrlß Seiftet, 
gq6. 7. 10. os ln Haynau, fotl in 6er Cttäfie 
bon Obllg« tschnen. —  684. SBtlgltte Oueg- 
teer aue ffiotcherg.

2 0 « A N S C H R I F T E N L I S T I
Haynau (Stadt)

a tö m a n n , <£f)tlfta, aDcläenftr. so: (20a) 
f>lmmeletur 6. Jjll&eeftclm, ©llbrt[lnäet- 
ftrahe 21.

S e i g e r ,  tntagba, Jlrane-tJTtatenaOtra&e3: 
(19a) 23a6 RB|en, Saatberge 19.

t B I m c t ,  ©u(tab: (136) Boffenßofen Ober 
Starnberg, 2)etf.-fttanrcn|j. 3  9.

» r e i f c b ,  cmicftael, RI. «Irc&ftt. 16: (21b) 
Hohenlimburg 1. SDeftf., Otßmettareg, £ager 
3t. 34.

» e c t ,  Oltatiannc, geb. tSrüfong: (21) fragen 
t. 20., (Srünftr. 8.

» I t t c f t r a n ä t ,  erna, bertu., JUnäenftr. 13: 
(33) ffiol&cnfte&t 2 OtorS, eleäetung 13.

6  c t ( t e ln,  Klara, tBafmtiofftc. 6a; (13b) 
Scftml&lng « , J5oft XBurnau, Jtr«. JJaffau.

3  B r ft e r , Otobert, tButflftraße 29: (31b) 
Scfttoetm t. an., ecbtoelmer ©tt. 3a.

3fr l e b e ,  JJietnj, jr., £l«lgn. 0tr.: (S3)
tBrammer 7, poft IBaffum-£an6.
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3fr I e 6 1 1 th , SBruno, (Sartetiftt. 140: fs) 
Putlift, Steftetung 4.

£ a i t ) ,  tSettruft, tSabnBofftra&e ls: (21b) 
Scßtoelm I. 2ü., <3cf>toelmer ©tr. sa.

9  a n I e , eifa: (13a) fchfcßau 6. atmbetg, 
31m OTtUf)Ibacfj 38.
e r m o f tfj, Stäle, geh. £adj, tBurgftr. 
tJtr. 29: (aib) 6cf)toelm I. SB., Oteumarft 
Otr. 17.

y o f f m a n n ,  Onagäalene unä Kurt: (aoa) 
aitfetb, Seine, ßlmfer 2Beg «4. t

S to l le ,  (Ernft: (23) Ol&enburg l. O., tJItorft 
Ohr. *.

y t l b n e r ,  Sn ge, geb. Sonette, Clegn. Qir.t 
(13a) roiffelflng, tpoft Oftetöofen, ORefter- 
»auern.

R10 f e , Ottlnna, geh- btrts. et&nei-
6ermel(t»r, Ufetftr. 8: (17a) »ormftaät, 
©#5etftr. 96.

R 0 6 U r a , töcra, geb. J>ac6, Cangeftrake: 
(3tb) ©cßtoelm t. an,, Eojmanngalfe 1.

C o r e n j ,  Otuftolf: (226) JOu6el6orf 16, «re. 
2Jit6urg.

® 0 r e n j , ffirna, geb. »erg«, Jtrane-CRa- 
tena-Cttafee s: (19a) »ab  «Öfen, eaatbetfle 
3tr. so.

f i o u f e r ,  OTlartöa, <5an6ftt. 9: (23a) tDüf- 
fetäorf, ctteäerrhelnftr. 39.

Olt I d e , Stara, Jßto., 33tamatcf[tr. ss: (33) 
JJacffelö Ub. tttolftrlngen, tSej. Bremen.

2* 0 1 5 e , JDotfgang, chetlet: (l3t>) aBifJet- 
(tng « , poft Oftetjofen.

© c61 m t> I e , Helmut, Clefttomftr., fflarten- 
ItraSe 15: (136) tJIttlntfien 8, eilBerfobf- 
ftraBe s.

<3$ Im  M e , Rtara, ©attenftra&e u :  (1) 
»ertln-TOUmereftorf, JDleebaäenet ©traf» 
5tr. ssa.

®c &n e l l e ( tUnnu, £tegn. 6tr. 33: (136) 
SDtifelflng 41, poft Ofterfjofen.

X f t o m a e ,  Oinna, tüDftj., TOHöelrnftr. tot 
(aoa) Sftum 14, poft (St.-SUngen.

HD e r n e r , »oto, geb. So®, tSa&ntjofftr. 
Sie. is: (316) Scfieetm I. 30.. Salfer- 
ftrafie so.

SDI t t t ner ,  Ulfe, geb. tJitatlet: (») fflenf- 
^enbetfl, 7t.-C., 0». 3. 3a6närjtHt6e 016- 
tdlung.

Z O o h I f a r t h .  Olnna, berto. anatter: (3) 
SenftenBerg, 71-S., 3t. 3. 3<H>narjtli®e 
cubteltung. i

Goldberg (Stadt)
J&el&rl®,  33runo: (13b) (JelOaftng, yotel 

«ttfabetf). —, gtIB, Scfmeebacb-etefitung: 
(Ma) CfcfitDeUer-aSergtath, 3ec5enftr. 29. 
—> Stift, et&u&gefcöäft, £tegn. etr.^fM a) 
Sftßto elfer, ffransflr. 31. —, Ottanfreä: 
(22a) WefclngDofen 6. :SurtFc6eiB, Sei 
SBeifflg. —, Ottawa unft Scjtoefter, Ceft- 
retln: (10a) tJteK&enbach, JSoftftr. 9.
—, Paul, (5<t)U[jmacf)etmelfter: (Ma)
tbelter-Jtotpetg, j&acßelner etr. 37-

y e l m f t a l t ,  Oltargot, berto. SBartftlM, geb. 
Odjmeiffer: (21) 3ll*&etft&el6en, «:«g, » 0- 
genftra&e 39.

9 e t n ,  3oact)lm, SBaäecftr. 10 : (20a) ©itl- 
Mngen ab. ©ann., 3m SDInfet 36. —, 
Stört unft Socchlm, 23a&erftr.: (joa) Or.- 
Oiefen bei ytUeefttim, autöacjj-aalitoetfe.

ö e  1 n r I c6, Stift: (joa) J>annober, »aum- 
batbftrage 3. —, 3Ife, geb. OtuOoIf: (ai) 
35orfteT, poft tZBlnfen (Cube).

I J e l n r l c b e ,  Suftab, Clegn. <5tr. st: (st)
©ecßtEiaufen, Rr«, Canä ©afieln.

0  e 1 n 6 e , OTtarta, tHJelnfjanMung, Jtlng st: 
(3) Otoftocf i. m ,  Utmenftr. 49.

y  e in  j e ,  ftrete&aumelfler 0. 3).: (906) 
atortbeim, #ann,, ©arstor 6. —, grau: 
(23) aBecQoiä, ft re. ^oya, <5c5ufe.

y e l n g f e ' ,  QBalter, 3ting «6: (3) t5et- 
ftaBt Otoftocf, Utmenfttahe 49.

9 e t i a t f $ ,  atamllle: (206) S>at}6utg, Cer- 
jog-2BII6etm-e*r. 34. —, Jturt, 3»utft, 
Clegn. 6 tr. 38: (20b) ecftchienfteöt, ftre. 
JBotfenbüttet, 3)raunfif)toelger Ctr. 53.
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£ e n f $ e l ,  ffitllnor: (19a) jjatte a. O , Cu»- 
tolgftr. 3j. —, J>orft: (24) Hamburg 19. 
$euf>toeg 83. —, 3tmgat6: (aoa) £au- 
terfiera, £arj, tjauchtr. 53. —, aBlIfietm, 
2Barmutetoeg 8: (19a) Sern&urg, 6aate, 
ettfteftcafee s.

9  e IB I g , Charlotte, geb. ©«bauet, OToIf- 
ftrafte l:  (130) Jf>al6Ijof-onatf)ütte,
Oteue ©lefilung 187. —, tHKIll, 3immer- 
mann, tRelflerftr. 20-21: (13a) ftutmbacb, 
Oft., töayreuther ©tr. 54.

Hockenau (Kreis Gojdberg)

211 f <6 , ffomllte, 29af)nf)of Oteuäorf: (ljb) 
RSnigfee, Str«. 3tu6otfta6t.

211 if  4 , 3Inna; (216) Jtlofclngen Ober 3DerL 
ftre. Soeft.

5111 (6 e r , geb. ftraufe, uns ^ermanne 
(23) Dle&ecf, Ära. tOecfita 1. O.

S t r l t ,  Srtoin: (16) tfffftofen, ftr«. ttttsey.

3t r n 0 t 6 , Herbert: (22c) 23renn, JSoft £ar- 
tegalfe, 33ej. Köln. —, Oltartin: (23) 
23l«becf, Rr«. Beehta t. O. .—, Oefar unO 
3tlc5at6: (23) Olftruf), Rr«. 33ecf)ta i. O.

33a u m e t t ,  Selma: (loa) 3ittau I. ©a.. 
Snnere Oyblnftr. 18.

B e y e r ,  OTartln: p3) tDlebed, Rr«. 2)ec{ita.

3  5 h m , OTarttn: (16) £>of JJelgan«, 3üa6 
#er«feI6.

S e n  ft, Reingott: (3) patoefln, str«. 3Be[t- 
habellanb. 1

8  6 e 1 1 e I n , gtl&egarä, geb. 3oßn: (1) 
tUertln 71 31, ©raunftr. 19-

S d f b a r 6 t . gamllle: (10) 3Dtl6enberg, Are. 
tCB&au. —, (Stritt): (1) tBerlin-Staroto,
25afmt>of(trnf)c.

S e c h e ,  2Dltbetm: (31b) Richtigen, Are. 
©oeft, 06. tZBerl.

S f l t b l g ,  <£mma: (tn) tfbben&otf, flte. 
ÖSrffch. ©oya. —, öttoln: (15a) J>Ub-

fte&t, Poft »tngetfteftt. — Oefar: (136) 
ZDambetejam, «Sem. IJauemeJrlng, JAoft 
fflorfen. —, ©elma: (j) päfttefln Ober 
Otauen.

3?t e I f cf) c r , grau, 33ettI)ot6 unä yanna 
JJrSIjer: (23) tölebeef, Rr«. tBecßta.

Ör l t ege l ,  ffilfe: (tsa) Sangula 14s, fttde 
Oltülhaufen.

ff B r ft e r , tSruno: (aoa) 6$ulcn&urg o. 
Seine. —, fflottfjarS: (23) jjagfteät bei 
JEangfärBen, Ärä. »eeftta. —, tjutäa: fo)' 
6cf)taben&orf 41, Poft ffialau. —, ftlara: 
(21) ®lnfer 06. Qamitt l. 2D.

© a b r t e l ,  ffirttft: (ata) OTlelet&etg, poft 
»Bflngfei» (»We).

©umt>rcef ) t ,  ffiertruä: (23) Olftrub Bel 
SDlebert, ftte. tOecf)ta.

© t o f e m o n n ,  QJtfreä: (10) £ö&au, 6 a ,  
6cf)utga|fe 6.

O r O tt n e t ,  QInna: (10) TRorlenberg, 6a„ 
©aetoert.

g ä r t e t ,  Cltrtur: (2) tJttebeäe, Str«. Otauen. 
—, Oefar unft {JrteOa: (25) atftrub ab. 
©ie&etl t. O.

£>ant>fe,  Srtoin: (alb) Obenenfe, Rrcie 
©oert t. 3D. —, (216) SDolRtringen,
Ät«. eoeft 1. ao.

Mitteilung von Anschriften
Damit die Veröffentlichungen der Anschriften übersichtlicher erfolgen können, 
bitte ich stets bei den Zuschriften die volle Heimatanschrift neben der jetzigen 
anzugeben. Es trägt zur Erleichterung bei der Auffindung von Bekannten bei.
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W I N T E R

Was ist's, das uns den Winter macht?
Was sendet uns die weiße Pracht?
Was läßt Miriaden von Kristallen
Als Sdmeegeflodc zur Scholle fallen? 

die Kälte.
Es kracht das Eis, es knirscht der Schnee,
Es stummt der Bach, es schweigt der See 

vor Kälte.

Was ist's, das uns so elend macht?
Was uns verführt zu Grebl und Schlacht?
Was Haß und Neid und Zwietracht sät
Im Fluch ersticket das Gebet? 

die Kälte.
Frost zieht in Tun und Sinnen ein.
Es stirbt ein warmes Herzelein

vor Kälte. paui Au.t

Schwarzschlag- 
Baude im 
Winterschmuck
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U nfere (loten

51 u e  ö o l f t b e r g :  31m 18. il. st 
berftotb tn 3a&na, 23eä. ©alle, »eftil- 
(aleut .Otto J&ora, Scbmie&eftr. (Sr toar 
fange Saftte Scfiakmelfter 6er ®o[66etger 
Scftüfcengtläc. — qim 24. 10. 51 ber-
ftorb tn JDelnFietm, Süergftr., dtgne« 
tZßetmunä, atlttcrftr. t s .  —  chm 10. 13. 
5t betftarb ©attlermftr. tjttitttoocf), früh- 
6 cf)mk6eftr. —  19«  ift auch jj>err Oltfane 
fiaftuefa (©ieäetung) berftorben.

/
a t u«  H a y n a u :  Kurt F̂riebe, öDe- 

bettutmftr. 17, am 13. 9. 46 I n  Haini­
chen, ©a., £elm1<8-5elnc(-6tt. t7, an
Rrtegebertettung geftorben. — J>an&elemann 
Hermann Seife, atarmenbergftr. 3, geft. 
am 4. 12. st tn tSuußftaufen, »Ufen, 
67 Schre alt, an JJerjfcßlag. — grau 
8H(abetö asacßmann, geb. field&ter, 2öet- 
ftenftr. io, am 4. 11. si in £>tmmetiStUr 
6. 5>II8e«|jelm betftoröen. — ainttcllefe 
JJannlg, SSafmbofftr., 21 Satire alt, 1946 

an JEuhÜue geft. — granj £>anntg, tBchn- 
ßofftr., so 3a|jre alt, bon äen Otuffen 1943 

In Haynau erftfjoffen. — gfrau Srle&rt 
aStünntngfiauä, geb. ®aycr, tctcgn. ©tr,, 
<0 achte alt, im ®ea. 45 an Xuhhud 
g e f to r b e n .—  Hermann Slttebranät, filnäen- 
ftr. 13, betftarb am s, s. 50 tn SUmbetgeny 
ftre. Decftta t. o .

31 u e 6cm  S t r e i f e :  JCanMokt unä 
dnutttenbauer ©uftab 3arot> au# £>art>ere-

6orf am 14. 6. 51 In JttofterfeeRe ge- 
ftorBeti. — aim 10. 9. 51 ftarb ln 
atfrfteräleben, Souglaeftr. 4, gtrau Rantor 
Süfabetf) »räuer au« RonraäsBorf. —. 
3m ailtet bon 85 Satiren ftarb am 16. 9. 
st (frau j&cläet au« tßetereäorf bei 5>au- 
ncut in ftuBlentamh 06. Sulingen. —  
23auer Sötutto Rittet au« tffiolfeöorf, 6er 
1946 bon Otuffen abgefiott tour&e, toar ln 
toerfc&Ieäenen fiagern. ecfiüefcticf) ftarb er 
an £angenent}Un(>ung In e.nem Säger tn 
Ottedlenburg. — cntltte Otobembet 1931 

berftarb im Strantechau« In (JrBnBenBerg 
Stau 36a Crlrfcf) aue 2Blttgen&orf. —  
fion&toirt Ouftab Scftotj aue ttltjenau ftarb 
am 3. 12. 51 an J&erafcBtag, 81 Ächte 
alt. — OetoalO asonämann aue JRoäele- 
6orf, geft. 6. 12. 43 Im 74. £e6en«iarira; 
feine grau Selma, geb. aBIrtt», hturSe 
am 16. ge&ruar 43 bon Otuffen nnge- 
feßoffen, fle ftarb an 6en Ofolgen am 
17. 2. 45, 69 Saßre alt. — grau pauline 
Stiebe, geb. jjoffmann, au# Ronraftehxn- 
Bau, geb. am 16. 8. 56 tn ffielenJöetg, 
geft. am 16. 4. 45 tn fiastotoljj, atfcfjec&et. 
— -Sicln} ffieteier, geb. 17. 12. 15 In £>o- 
Jett&orf, gefallen 14. 3. «  Bel (Sraebe 
a. 6. TRaae, beer&tgt auf 6em yctOen- 
frlechof bei tjfetfteln (Rolland). — 9Rinna 
Otuchrlcb, geb. Schot}, aue BltgtameSorf, 
geb. 3. tl. 77, geft. 05. 8. 48 In künftig; 
Boft fflteringjaufen.
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Unserem lieben „Meester Thiel" 
nachträglich herzliche Geburts* 
tagswünsdiezum70. Wiegenfest 
und viel Glück im Neuen Jahr!

Seine getreuen Haynauer 
Nadibam, Kondi torrne ist,

Kurt Hertzog u. Frau Johanna
geb. Stange

Altstädten 74 Bezirk; Sonthofen

Anstecknadeln
mit Wappen von 

Haynau - Goldberg - 
Ltegnltz jetjt lieferbar

Bestellungen an 
Otto Brandt - Braunschweig
Gliesmaroder Str. 109

Allen Freunden und Bekannten 
wünscht

Gesundheit und GlÜdc Im 
Neuen Jahr

Dipl.-Kaufm. Siegfried Guhl
Hambg,-Bergedorf, Moltkestr.5 
Beratung in Kredit* und Finan- 
zierungsfragen, Inlands* und 
Auslandsdeikredere, Versiche­

rungen aller Art.

Ein schlesischer Pfarrer erzählt 
seine Erlebnisse wahrend des 
zweijährigen Dienstes in d. Hei* 
mat unter Russen- und Polen* 
herrschaft:

Rudolf Irmler 
H E I M K E H R  

12 schlesische Geschichten aus 
den Jahren 1945 — 1947.
Diese ernsten, besinnlichen und 
humorvollen Begebenheiten ha* 
ben sich zwischen der O d er und 
der Niederschlesischen Heide 
ereignet, aber sie spiegeln in 
ihrer Vielfalt das Erleben aller 
Schlesier und Ostdeutschen wie* 
der, die in d. ersten Nachkriegs* 
jahren noch in d. Heimat waren. 
Die kurzen, in .sich abgeschlos­
senen Geschichten eignen sich 
Vorzug).zum Vorlesen im Fami­
lienkreise u.b. Heimalaoenden. 
P*eist 1,80 DM. BeiVorkasse er­
folgt Lieferung portofrei.
Gsrhord Weber Verlag, (14 o) Lorch 61 
(Württ.),Po$tscheck:Stuttgart71926

Ihr« Vermahlung zeigen an Ihre Verlobung zeigen an

© u n t e r  S c h o l j
R o f e m a r f e  S c h o l j

( E r n a  S c h o b
geb. Licht

aus Ulbersdorf

( B e o r g  D ö r r

10. November 1951 24. Dezember 1951

jetzt (13a) Ketschenbach Nr. 3 letzt (22a) Dulsburg-Beelc,
bet Neustadt-Coburg Gotenstraße 37

Ein unheilbares Nervenleiden, getragen mit stiller Größe und 
unendlicher Tapferkeit, beendete das Leben unseres geliebten

Dr. phil. W o lfg a n g  K raus
Altenburg, 4. Januar 1952, Joh.* *Seb.-Bach-Str. 13 - Berlin, Mönchen 

E rn a  Kraus, geb. Petzold. Seine Kinder: Karin, Wolf- 
Dieter, Wolf-Eberhard, Wolf-Hubertus.
Oda Schäferchange, geb. Kraus

Die Einäscherung fand in aller Stille statt - Diese Nachricht soll 
mit einem Gedenken an das »Liegnitzer Tageblatt« verbunden sein

Am 27.11.51 trat mein lieber 
Mann, unser herzensguter 
Vater und Großvater 

Kaufmann
G e o rg  W e y ra u ch

seine letzte W anderung an.

In schmerzlicher Trauert 
Frau S. Weyrauch, Kinder 
und Enkel (früher Haynau)

Allen lieben Heimat­
freunden wünschen ein 
g e s e g n e t e s  »1952«

Franz Teubner und Frau
Fleischermeister

Riede b. Bremen, Tel. 01

Verlobungs-, Vermäh- 
lungs- und Geburts- 

Anzeigen
sind liebenswürdige Kün­
der glücklicher Ereignisse! 
Familienanzeigen tragen 
di« Nachricht schnell in 
Tausende Familien.

Schriftleitung und Verlag: Otto Brandt, Schriftleiter, (20 b) Braunschwele. Gliesmaroder Str. 109, ü . — 
Druck: Grenzland-Druckerei Rock & Co. (Süd-Ostdeutsche Verlagsanstalt), (20b) Grofi-Denkte über 
Wolfenbüttel. Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Otto Brandt, Schriftleiter, (20 b) Braun* 
schweig — Postscheckkonto: Hannover Nr. 1209 23. — Stlndige Mitarbeit der Heimatfreunde erbeten. 
— Unkostenbeitrog der Bezieher: Vierteljährlich DM 1.80 W est, Ostbezieher 2,— M. Ost pro Nr. 
bei Angabe einer WesWnschrift, «n die Versand erfolgen kann. — Jeder helfe durch Neuwerbungoa
*m  Ausbtu — Zathlungsweis«: UnkosUnbeitrZge möglichst vierteljährlich voraus aut Postscheck 
fcoato überweisen. V ertaten  Sie Anieigenliate
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